Bildungs- und Erziehungsvereinbarungen
Otto-Hahn-Gymnasium Monheim am Rhein
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Die Schule ist Arbeits-, Lern- und Lebensraum der Schiilerinnen und Schiiler ebenso
wie der Lehrkriifte. Alle am Schulleben Beteiligten gestalten ihn gemeinsam und sind
gemeinsam fiir ihn verantwortlich.

Alle verpflichten sich zu gegenseitiger Riicksichtnahme und Achtung voreinander und
unterlassen alles, was das Lernen und Zusammenleben beeintréchtigen kann.

Jeder verhiilt sich so, dass kein anderer gefihrdet, beldistigt oder behindert wird.

Einleitung

Das Schulleben wird in seinen wesentlichen Ziigen durch das Schulgesetz des Landes
Nordrhein-Westfalen geregelt.

Besondere Bestimmungen fiur die einzelne Schule sind in Form eigener Bildungs- und
Erziehungsvereinbarungen im Rahmen des Schulgesetzes moglich.

Besondere Regelungen am Otto-Hahn-Gymnasium

Die Regelungen und Vereinbarungen sollen einen reibungslosen Ablauf des Schulalltags
ermoglichen und ein friedliches und gedeihliches Zusammenleben unter den
Schilerinnen/Schilern sowie zwischen ihnen und den Lehrkraften sicherstellen.

Die Regelungen bieten einen nachpriifbaren Bezugsrahmen fiir das Verhalten der
Schilerinnen und Schiler und fir Anweisungen sowie eventuelle Sanktionen der
Schulleitung und der Lehrkréfte.

Vor Unterrichtsbeginn

Die Schilerinnen und Schiiler treffen in der Regel zwischen 15 und 5 Minuten vor
Unterrichtsbeginn ein. Sie warten auf einem der Schulhéfe bzw. vor dem Container und
dirfen ab 7.40 Uhr in das Gebdude. Bei Minustemperaturen und Starkregen dirfen sie
bereits friiher in den Flur vor den Raumen 001 bis 003 bzw. in die Eingangshalle sowie
die Flure im Container und warten dort bis 7.40 Uhr.

Fahrzeuge
Fahrrader miissen, um Unfélle zu vermeiden, auf dem Schulgeldande geschoben werden.

Sie sollen in den Fahrradstandern bzw. wenn diese besetzt sind, in deren unmittelbarer
Ndhe so abgestellt werden, dass sie im Pausenbetrieb keine Hindernisse und
Unfallguellen darstellen. Zu diesem Zwecke miissen sie mit Klappstandern ausgeristet
sein. Oberstufenschilerinnen und -schiiler, die ihre Fahrrader an der Aula am Berliner
Ring abstellen, missen dies so tun, dass sie kein Verkehrshindernis und keine
Unfallgefahr darstellen.

Sie sind gegen Beschadigung und Diebstahl Giber die Schule nicht versichert.

Kraftrader und Pkw der Schilerinnen und Schiler diirfen vormittags nicht auf den
Parkplatzen flr Lehrkrafte abgestellt werden.
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2.5
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2.5.4.

2.6

2.6.1

Spaterer Unterrichtsbeginn

Schilerinnen und Schiiler diirfen sich bei spaterem Unterrichtsbeginn ruhig verhaltend
im Gebdude aufhalten. Bei schlechtem Wetter kann die Eingangshalle als
Aufenthaltsbereich genutzt werden.

Pausen

In beiden grofRen Pausen (10.00 Uhr - 10.20 Uhr bzw. 12.30 Uhr - 12.50 Uhr) verlassen
alle Schilerinnen und Schiler das Schulgebdude, sofern nicht ausdriicklich eine
Regenpause angesagt wird oder wegen winterlicher Minustemperaturen eine
Ausnahme erlassen wird. Zu weiteren Ausnahmen siehe 2.5.2.

Die Jg. 5 bis 10 suchen den westlichen Schulhof auf und diirfen diesen nicht verlassen.
Die Schilerinnen und Schiiler der Oberstufe ab Jahrgangsstufe EF gehen auf den
Ostlichen Schulhof und kénnen diesen wdhrend der Pausen oder in Freistunden
verlassen.

Wer im Container Unterricht hat, halt sich in den Pausen nicht dort auf, sondern auf
seinem zugeordneten Schulhof.

Die Pausen enden um 10.15h bzw. 12.45h mit einem Gongzeichen. Erst danach dirfen
die Schiilerinnen und Schiiler wieder in das Gebdude (Ausnahmen siehe 2.5.2).

Ausnahmen von der Aufenthaltspflicht im Freien wahrend der Pausen:

In beiden Pausen diirfen sich die Schiilerinnen und Schiiler in der Bibliothek aufhalten,
sofern diese getffnet ist, sowie die iPad-Sprechstunde und andere Sonderaktionen oder
die Schulpsychologie/Schulsozialarbeit aufsuchen.

In der 2. groRen Pause kdnnen sich die Schiilerinnen und Schiiler auerdem im Atomic
Café, im Foyer und vor dem Lehrerzimmer zu Gesprachen mit Lehrkraften aufhalten.

Die dafiir notwendigen Wege sind ziigig zu rdumen.

Die Toiletten sollten grundsatzlich nur in den Pausen aufgesucht werden.

Gruppen, die zur Sporthalle, zum Sportplatz oder zum Container gehen, tun dies
am Pausenende von dem ihnen zugewiesenen Schulhof aus.

Unter- und Mittelstufenschiilerinnen und -schiiler nehmen zur Sporthalle dabei den
Weg vom westlichen Schulhof durch das Schulgebdude und nicht an der Aula vorbei
Uber die StralRe, die aulRerhalb des Schulgelandes liegt.

Verhalten im Gebdude und auf den Pausenhéfen sowie mogliche Sanktionen

Das Verhalten der Schiilerinnen und Schiiler im Gebdude und auf den Pausenhofen
muss so sein, dass niemand belastigt, behindert oder gefahrdet wird, etwa durch lautes
Rufen und Schreien, durch Rennen auf den Gangen, durch Raufen und Priigeleien, durch
Spielen mit harten Ballen oder Wurfgerdten. Insbesondere ist das Werfen mit
Schneebillen im Winter streng untersagt.

Die Benutzung von Fahrgerdten wie Inlinern, Skateboards und Rollern ist auf den
Schulhoéfen und im Schulgebaude aus Sicherheitsgriinden nicht erlaubt.

2.6.1.1 Bei kleineren VerstoRen gegen die in den Erziehungs- und Bildungsvereinbarungen

formulierten Vorgaben wird ein Ordnungsdienst angesetzt.

2.6.1.2 Jede Form physischer und psychischer Gewaltanwendung (insbesondere auch Mobbing)

ist in der Schule tabu. VerstdRBe gegen diese Grundregel werden konsequent mit
OrdnungsmaBnahmen gemal Schulgesetz NRW geahndet.



2.6.1.3 Die Nutzung des IPads ist ausschlieBlich fur schulische Zwecke erlaubt und sollte nach

Moglichkeit nicht in den Pausen erfolgen.

2.6.1.4 Das Anfertigen von ungefragten und ungenehmigten Bild- und Tonaufnahmen ist nicht

2.6.2
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2.6.4

2.6.5

2.6.6.

2.6.7.

2.7

2.7.1

2.7.2

2.7.3

2.7.4

2.7.5

gestattet (vgl. 2.6.8), natirlich auch nicht mit dem iPad.

Schulrdaume, Gange, Pausenhof und Schuleinrichtungen, insbesondere Tische und
Stihle, missen in ordnungsgemalem Zustand gehalten werden.

Wer Einrichtungsgegenstinde der Schule oder das Eigentum anderer beschadigt oder
verunreinigt, muss den Schaden ersetzen.

Wodchentlich Gbernehmen die Jg. 5 bis 10 auf dem westlichen Schulhof und die EF-
Klassen auf dem 6stlichen Schulhof abwechselnd die Hofreinigung.

Wenn eine Lehrkraft drei bis vier Minuten nach Stundenbeginn noch nicht zum
Unterricht erschienen ist, verstandigt die Klassensprecherin/der Klassensprecher das
Sekretariat.

Zur groBen Pause, beim Raumwechsel und am Schluss des Unterrichts verldsst die
Lehrkraft zuletzt den Unterrichtsraum und verschlief3t ihn.

Nach der letzten Stunde in einem Unterrichtsraum miissen nur dort die Stihle zur
Erleichterung der Reinigungsarbeiten hochgestellt werden, wo sie eingehdngt werden
kénnen ohne die Tischplatte zu verdecken (z.B. Naturwissenschaften). Die Lehrkraft
kontrolliert, ob die Fenster geschlossen sind, die elektronischen Gerate (Rechner,
Beamer etc.) ausgeschaltet sind und der Raum aufgerdumt wurde (z.B. Mill im
Papierkorb).

Schilerinnen und Schiler der Sek. | diirfen Mobiltelefone auf dem Schulgelande und auf
dem Weg zu den Containern zwischen 7.30 Uhr und 13.50 Uhr nicht benutzen.
Schilerinnen und Schiiler der Sek. |l dirfen Mobiltelefone wahrend des Unterrichts
nicht benutzen. Die Nutzung von SmartWatches ist zwischen 7.30 Uhr und 13.50 Uhr auf
den Uhr-Modus zu beschranken.

Von Schiilerinnen und Schiilern trotzdem benutzte Mobiltelefone werden von den
Lehrkraften eingezogen und im Sekretariat abgegeben. Dort kdnnen sie nach
Beendigung des Unterrichts wieder abgeholt werden. Die Lehrkrafte tragen im
Klassenbuch ein, wenn sie ein Handy im Sekretariat abgegeben haben.

Beginn und Ende des Unterrichts sowie Verhalten wahrend des Unterrichts

Die Schilerinnen und Schiler essen und trinken in der Regel nur aulerhalb der
Unterrichtszeit. Ausnahmen sind nur bei Klassenarbeiten und Klausuren maglich.

Die Schiilerinnen und Schiiler setzen Miitzen und Kappen im Unterricht ab.

Die Lehrkraft beginnt und beendet den Unterricht plinktlich zu den vorgesehenen
Unterrichtszeiten. Erst auf Anweisung der Lehrkraft darf zusammengepackt und dirfen
Jacken angezogen werden.

Es ist nicht zuldssig, Unterrichtsstunden friiher zu beginnen (etwa um eine Pause zu
verkirzen) und entsprechend friher aufzuhtéren. Ausnahmen regelt ggf. die
Schulleitung.

Wahrend Oberstufen-Klausuren sind Handys und SmartWatches auszuschalten und an
einem geeigneten Ort im Raum abzulegen.
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2.8

2.8.1

2.8.2

Rauchen, Alkoholkonsum, Drogenkonsum

Das Rauchen (in allen Produktgruppen, also auch E-Zigaretten) ist auf dem gesamten
Schulgelande gemal Schulgesetz NRW grundsatzlich untersagt.

Der Konsum von Alkohol und Drogen aller Art ist auf dem Schulgeldande grundsétzlich
verboten. VerstoRe gegen diese Vorschrift werden mit strengsten OrdnungsmalRnahmen
bis hin zur Entlassung von der Schule bestraft.

2.8.2.1 Das Alkoholverbot wird im Zusammenhang mit bestimmten Schulveranstaltungen (z.B.

2.9

29.1

2.9.2

2.9.3

29.4

2.10

2.10.1

2.10.2

Abiturfeiern) gemal Beschluss der Schulkonferenz fir volljahrige Personen gelockert
bzw. aufgehoben.

Abwesenheit der Fachlehrkraft — Vertretung, Aufgabenstellungen und Eigenverant-
wortlicher Unterricht (EVA)

Jede Unterrichtsstunde wird in der Regel vertreten.

(Sonderfall: Leistungskurse und Grundkurse mit mehr als 50 % Klausurschreibern —
Eigenverantwortliches Arbeiten der Schilerinnen und Schiiler auch bei Abwesenheit der
Fachlehrkraft im Klassenraum) Auch bei geringerer Klausurschreiberquote stellt die
Lehrkraft in der Regel EVA-Aufgaben.

Wegen Krankheit oder aus anderen Griinden fehlende Lehrkrafte Gbermitteln i.d.R. per
E-Mail Aufgaben, die von der Klasse oder dem Kurs unter Aufsicht einer Vertretung —
oder auf anderem Wege — bearbeitet werden. In Leistungskursen der Oberstufe
arbeiten die Schiiler eigenverantwortlich auch bei Abwesenheit der Fachlehrkraft in den
ihnen zugewiesenen Rdumen weiter.

Die Vertretungslehrkraft hat die gleichen Befugnisse wie die Fachlehrkrafte.
Schilerinnen und Schiiler haben sich ihr gegeniliber mit Respekt zu verhalten.
Leistungen oder auch Leistungsverweigerungen im Vertretungsunterricht kénnen in die
miindliche Note mit einflieRen.

Schiillerinnen und Schiiler der Sek. | haben keine ,Freistunden”. Wenn eine
Vertretungslehrkraft ausnahmsweise nicht zur Verfligung stehen sollte, erhalten
Schilerinnen und Schiiler einen Auftrag und werden von der Lehrkraft der
Nachbarklasse beaufsichtigt. Sie diirfen den Unterrichtsraum nicht verlassen.

Schulversaumnis

(Grundlage: Schulgesetz NRW, §43 (2): ,Ist eine Schilerin oder ein Schiler durch
Krankheit oder aus anderen nicht vorhersehbaren Griinden verhindert, die Schule zu
besuchen, so benachrichtigen die Eltern unverziiglich die Schule und teilen schriftlich
den Grund fir das Schulversdumnis mit.)

(Anmerkung: Auch die Benachrichtigung per E-Mail gilt als Schriftform.)

Wenn eine Schilerin/ein Schiler wegen plétzlicher Erkrankung aus der Schule
entlassen werden muss, tragt die Fachlehrkraft sie/ihn bei WebUntis ein und versichert
sich vorher, dass sie/er in der Lage ist, eigenstiandig nach Hause zu gehen. In Klasse 5
und 6 ist auf jeden Fall vorher Kontakt zu den Eltern herzustellen (moglichst Anruf durch
das Kind, ggf. Gber das Sekretariat). Bei einer Abmeldung wahrend des Unterrichts
mussen die Eltern hinterher eine Abwesenheitsmeldung im IServ-Elternmodul machen.

Bei vorhersehbaren Terminen (Arztbesuch, Familienfeiern, externe Wettbewerbs-
teilnahmen etc.) ist dies rechtzeitig (mindestens einen Tag vorher) fir die
entsprechenden Stunden oder den Tag mit Begrindung im IServ-Elternmodul
einzutragen. Bei Beurlaubungswiinschen flir zwei oder drei Tage geschieht dies wie
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2.10.3

2.10.4

3.1.

4.1

bisher Gber eine Mail oder einen formlosen Brief an die Klassenleitung. Liegt der Fehltag
unmittelbar vor oder nach Ferien oder betrdgt das Fehlen mehr als drei Tage, ist der
Antrag an die Schulleitung zu richten.

Bei kurzfristiger Verhinderung wegen Krankheit ist das Sekretariat noch vor
Unterrichtsbeginn in der Regel tiber das IServ-Elternmodul und mit Angabe des Grundes

zu informieren (alternativ per Mail Uber seki@ohg.monheim.de oder
sekii@ohg.monheim.de bzw. Tel. 02173/951-4910 bzw. 4930).
In der Sek. | gilt die Abmeldung Uber das IServ-Elternmodul gleichzeitig als

Entschuldigung, so dass kein unterschriebener Zettel mehr abgegeben werden muss.

Fiir die Oberstufe gelten besondere Regelungen, die den Schilerinnen und Schiilern
zu Beginn der Oberstufe eingehend erldutert und von ihnen unterschrieben werden.

Auskiinfte von Lehrkraften an Schilerinnen und Schuler

Lehrkrafte sind verpflichtet, Schilerinnen und Schilern nach Vereinbarung eines
Termins Auskunft Gber ihren Leistungsstand zu geben.

Hausrecht der Schulleitung

Das Hausrecht liegt gemald Schulgesetz bei der Schulleitung.

Das Betreten des Schulgeldindes wahrend der Unterrichtszeit ist nur OHG-
Schilerinnen und -Schiilern sowie ihren Erziehungsberechtigten, den Lehrkraften sowie
dem sonstigen Personal der Schule u.a. aus Sicherheitsgriinden gestattet.

Alle anderen Personen missen sich zunachst bei der Schulleitung anmelden. Nur die
Schulleitung darf eine Ausnahmegenehmigung erteilen.

(Beschluss der Schulkonferenz vom 20.9.2023.)



EUROPASCHULE
OTTO-HAHN-GYMNASIUM
MONHEIM AM RHEIN

Informationsblatt gemaR Art. 13 Datenschutzgrundverordnung (DSGVO)

Sehr geehrte Eltern, sehr geehrte Erziehungsberechtigte,

hiermit informieren wir Sie Uber die Verarbeitung personenbezogener Daten in unserer Schule.

|. Datenverarbeitung

Die Schule erhebt und speichert personenbezogene Daten der Schilerinnen und Schiler und der
Erziehungsberechtigten zum Zwecke der Erfiillung des Bildungsauftrags oder der Firsorgeaufgaben, zur
Erziehung oder Forderung der Schilerinnen und Schiiler oder zur Erforschung oder Entwicklung der
Schulqualitat, soweit dies erforderlich ist. Rechtsgrundlage dieser Verarbeitung ist § 120 Abs.1 Satz 1 des
Schulgesetzes Nordrhein-Westfahlen (SchulG NRW). Ohne eine rechtliche Grundlage ist die Verarbeitung
personenbezogener Daten zuldssig, wenn in die Verarbeitung eingewilligt wird. Die betreffenden Daten konnen
freiwillig von lhnen angegeben und gemaR Art. 17 DSGVO widerrufen werden.

Folgende Daten werden auf Grundlage der VO-DVI §4 in der Schule erhoben:

e Personaldaten
(uber Schiiler/in: Schilernummer, Name, Geburtsdatum, Erreichbarkeit, Geschlecht, Konfession,
Staatsangehorigkeit, Migrantenstatus / Anzahl der im Ausland geborenen Elternteile, Muttersprache,
gesprochene Sprache in der Familie, Angaben zum BaF6G, ggf. Notfallinformationen; Uber
Erziehungsberechtigte: Name, Vorname, Status, Staatsangehorigkeit, Geburtsland Vater, Geburtsland
Mutter, Erreichbarkeit, Erreichbarkeit am Arbeitsplatz)

¢ Informationen zur schulischen Laufbahn
(Einschulung, Aufnahme, bisherige Bildungsgange, derzeitiger Bildungsgang, Klassenlehrer/in /
Beratungslehrer/in / Stellvertretung, Entlassung, Uberweisung, Befreiung / Ausschluss vom Unterricht,
Teilnahme am Unterricht, Teilnahme an zusatzlichen Veranstaltungen, Praktikum, gesundheitliche
Beeintrachtigungen, Schillerfahrtkosten, Befreiung Eigenanteil Lehrmittel, Bescheinigung / Zeugnis,
Funktion der Person, Mandat in Mitwirkungsorgangen, sonstige schulbezogene Funktionen, Beurlaubung,
Schulversdumnis, Schulpflichtiiberwachung, Vorsorgeuntersuchung, Stundenplan)

e Angaben liber den individuellen Leistungsstand
(Stand des Lernprozesses / Bescheinigungen, Versetzungsverfahren, Konferenz, Priifungen, Ergebnisse
von Lernstandserhebungen und Vergleichsarbeiten, Ergebnis der Grundschulempfehlung)

e schulform- oder schulstufenspezifische Zusatzdaten

Il. Ubermittlungen personenbezogener Daten

Die Ubermittlung personenbezogener Daten an &ffentliche Stellen oder an StellenauRerhalb des 6ffentlichen
Bereichs richtet sich nach §120 Abs. 5 SchulG. Die Datenlibermittlung kann schriftlich, mindlich, automatisiert
oder auf Datentrdgern erfolgen. Datenlibermittlung findet statt

e beieinem Schulwechsel (vgl. VO-DVI §6);
e zum Zwecke der Schulpflichtiiberwachung (vgl. VO-DVI § 7);
e zum Zwecke der Schulgesundheitspflege (vgl. VO-DVI §8).



Ill. Dauer der Speicherung der personenbezogenen Daten

Im Schulbereich ist fiir die Speicherdauer die VO-DV | malRgebend (s. Tabelle).

Datenart Frist
Zweitschriften von Abgangs- und Abschlusszeugnissen | 50 Jahre
Schilerstammblatter 20 Jahre

Zeugnislisten, Zeugnisdurchschriften, Unterlagen tber | 10 Jahre
die Klassenfiihrung, Akten liber Schiilerprifungen
alle Gibrigen Daten 5 Jahre

IV. Betroffenenrechte

Sie kénnen folgende Rechte geltend machen:

Auskunft/ Akteneinsicht
Gem. Art. 15 DSGVO haben Sie das Recht, Auskunft bzw. Akteneinsicht Gber die von uns verarbeiteten
personenbezogenen Daten zu erhalten
Berichtigung
Sind bei uns gespeicherte personenbezogene Daten unrichtig oder unvollstindig, haben Sie gem. Art. 16
DSGVO das Recht, diese berichtigen bzw. vervollstandigen zu lassen.
Léschung
Art. 17 DSGVO normiert das Recht auf Loschung personenbezogener Daten. Dieses Recht steht lhnen
insbesondere dann zu, wenn die Speicherung der personenbezogenen Daten zur Erfiillung unserer
gesetzlichen Aufgaben nicht mehr erforderlich ist oder keine gesetzliche Grundlage mehr besteht. Ebenso
besteht dieses Recht fiir zusatzliche freiwillige Angaben.
Einschrankung der Verarbeitung
Gem. Art. 18 DSGVO konnen Sie die Einschrankung der Verarbeitung der personenbezogenen Daten
verlangen, wenn

- die Richtigkeit der Daten von Ihnen bestritten wird

- die Verarbeitung unrechtmaRig ist, Sie aber deren Loschung ablehnen

- wir die Daten nicht mehr benétigen, Sie jedoch diese zur Geltendmachung, Ausiibung oder

Verteidigung von Rechtsanspriichen benétigen

- oder Sie gemal Art. 21 DSGVO Widerspruch gegen die Verarbeitung eingelegt haben
Widerspruch
Sie kénnen bei Griinden, die sich aus lhrer besonderen Situation ergeben, ein Widerspruchsrecht geltend
machen. Gem. Art. 21 DSGVO ist jedoch zu berlcksichtigten, ob schutzwirdige Grinde fiir die
Verarbeitung vorliegen oder die Verarbeitung der Geltendmachung, Ausibung oder Verteidigung von
Rechtsanspriichen dient.
Dateniibertragbarkeit
Ist die Verarbeitung Ihrer Daten mit Hilfe eines automatisierten Verfahrens erfolgt, haben Sie gem. Art. 20
DSGVO das Recht, die Daten in einem gangigen und maschinenlesbaren Format zu erhalten und an eine
andere Schule zu Gbermitteln bzw. durch uns tGbermitteln zu lassen.
Beschwerde
Art. 77 DSGVO normiert ein Beschwerderecht bei der Aufsichtsbehorde. Die fur uns zustéandige
Stelle ist der schulische Datenschutzbeauftragte fir Schulen im Schulamtsbezirk Mettmann Joachim
Kroeske, datenschutz-in-schulen@kreis-mettmann.de, Tel. 02104/9504-0.

V. Verantwortlicher und Datenschutzbeauftragter

Die datenverarbeitende Stelle ist das Otto-Hahn-Gymnasium Monheim, Berliner Ring 7, 40789 Monheim.
Unseren Datenschutzbeauftragten erreichen Sie unter der Emailadresse datenschutz@ohg-monheim.eu.
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Ubersicht: Nutzungsvereinbarungen IServ und Tablet

Alle Schiilerinnen und Schiiler des Otto-Hahn-Gymnasiums werde ein kostenloses iPad als
Dauerleihgabe sowie einen Zugang zur Schul- und Lernplattform IServ erhalten und dazu eine
Nutzungsvereinbarung unterschrieben, die zu jeder Zeit verbindlich ist. Eigentlimer des iPads bleibt
das Otto-Hahn-Gymnasium Monheim / die Stadt Monheim. Die Schiilerinnen und Schiler erhalten das
iPad inklusive IServ Account, um im Unterricht und zu Hause den schulischen Verpflichtungen
nachzukommen. Es ist auch gestattet, das iPad und IServ auBerhalb des Unterrichts fiir private Zwecke
zu nutzen, sofern diese Nutzung nicht den hier zusammengefassten schulinternen Vereinbarungen
oder denen der Erziehungsberechtigten widerspricht. Diese Vereinbarungen gelten sowohl fiir das

iPad als auch fir die allgemeine Nutzung des Schulnetzwerkes (inklusive Webportal) IServ. Die

folgenden Regeln sollen von den Erziehungsberechtigten, aber auch insbesondere von allen
angehenden OHG Schiilerinnen und Schiiler im Vorfeld zur Kenntnis genommen werden.

Allgemein

Die von Seiten der Schule als notwendig erachtete Software (Apps) steht mir im SelfService zur
Verfliigung. Andere Anwendungen werden nicht auf dem iPad installiert. Fiir alle etwaigen
Folgekosten, die aus der privaten Nutzung entstehen, hat der jeweilige Nutzer selbst aufzukommen.
Ich versichere, das iPad stets sorgsam zu behandeln. Sollte ich das Gerat verleihen, bleibe ich bei der
Person und halte das iPad im Auge. Im Schulgebaude und auf dem Pausenhof brauche ich das iPad nur
wihrend der Unterrichtszeit, der Umi und im Lernbiiro. Das Tablet wird in der Tasche so verstaut, dass
eine Beschadigung moglichst unwahrscheinlich ist (nicht ganz vorne im Fach, moglichst zwischen
Blchern). Im Unterricht verwende ich das Gerat nur auf Anweisung der Lehrperson; ansonsten
beschéftige ich mich im Unterricht nicht mit dem iPad. Zu Hause diirfen die Eltern Regeln zur iPad-
Nutzung aufstellen und ich halte mich daran (Tipp: www.klicksafe.de). Das Tablet wird immer
aufgeladen mitgebracht. Bei Verlust, Beschadigung oder Funktionseinschrankungen ist Herr Kaiser
oder Herr El Jerroudi sofort zu informieren. Bei kleineren Problemen sollte die schulinterne iPad
Sprechstunde besucht werden.

Sicherheit

Ich verpflichte mich, Altersvorschriften bei der Nutzung von Anwendungen jeglicher Art (dazu zahlt
auch die Nutzung des Internets) einzuhalten. Nach pornographischen, sexuellen, rassistischen,
sexistischen, islamistischen oder gewalttatigen Seiten oder Anwendungen suche ich nicht; sollte ich
zufallig auf eine solche Seite gelangen, verlasse ich sie umgehend und melde es Herrn Kaiser oder Herrn
El Jerroudi. Das Entfernen oder Umgehen der schulinternen Sperren/Filter, die verhindern, dass
nichtgepriifte Fremdsoftware installiert werden kann und verbotene Internetseiten aufgerufen
werden kénnen (,Jailbreak”, ,,CustomsROM?*), ist mir nicht erlaubt.

Euer 2+4 Team



EUROPASCHULE
OTTO-HAHN-GYMNASIUM
MONHEIM AN RAEN Stand Januar 2022

Privatsphare

Ich versichere, ohne Erlaubnis der betroffenen Person sowie der Lehrperson keine Fotos, Video- oder
Tonaufnahmen von anderen zu machen; ich stelle von mir selbst oder von anderen nur Bilder ins
Internet oder verteile sie auf irgendeine andere Art, die ich auch meinen Eltern zeigen wiirde. Ich gebe
nie meine eigenen Personalien an, ausgenommen mit der Erlaubnis des Lehrers oder der Eltern. Ich
gebe mich nicht als eine andere Person aus. Meine Passworter (IServ und iPad) werden auf keinen Fall
weitergegeben.

Kommunikation

Ich verpflichte mich, mich an gangige Formen der héflichen und respektvollen Kommunikation zu
halten. Ich schreibe keine Nachrichten (Foren, Messenger) oder Emails, die ablenken oder unnétig
sind, insbesondere Lehrern nicht. Ich beginne Emails mit einer Anrede und einem GruR und verfasse
sie sprachlich angemessen und respektvoll. Ich versende keine pornographischen, sexuellen oder
gewalttdtigen Inhalte. Wenn ich selbst eine Nachricht mit anstéBigem Inhalt erhalte, informiere ich
sofort die Lehrperson oder die Eltern. Wenn ich Nachrichten mit merkwirdigem, unbekannten
Absender erhalte, 6ffne ich sie nicht. Uber Airdop versende ich zu keiner Zeit Dateien (Bilder) ohne
Absprache mit dem Empfanger. Eine Synchronisation mit Apple TV leite ich nur nach Aufforderung der
Lehrperson ein. W-LAN und Bluetooth bleiben, wenn die Lehrperson nichts anderes anordnet, immer
angeschaltet. Einstellungen hierzu, gar Veranderungen, werden auf keinen Fall vorgenommen.
Emailverteiler dirfen nur nach Absprache verwendet werden.

Ich beleidige oder bedrohe niemanden, weder in Chats (Messenger, Foren) noch in sozialen
Netzwerken oder auf irgendeine andere Art und Weise (auch nicht in privaten WhatsApp Gruppen).
Sollte ich beleidigt oder bedroht werden, informiere ich auch hierliber zeitnah die Lehrperson oder die
Eltern.

Ich verpflichte mich, das Gerat spatestens nach Vollendung des Abiturs oder im Falle eines
Schulabbruchs, Schulwechsels oder Geratewechsels im ordnungsgemaRen Zustand samt Zubehor
(Hulle und Ladegerate) beim Otto-Hahn-Gymnasium wieder abzugeben. Meine personlichen Daten
I6sche ich vorher, die Passwortsperre wird vor der Abgabe aufgeldst.

Wenn etwas in diesen Regeln oder in der offiziellen Nutzungsvereinbarung nicht erwdhnt ist und ich
unsicher bin, ob etwas erlaubt ist, frage ich immer zuerst die Zustandigen bzw. die aktuelle Lehrperson.
Dies gilt sowohl fiir die iPad- als auch IServ-Anwendungen. Auch im Falle einer (ibermaRigen

Mediennutzung (,,Mediensucht”) kann ich mich jeder Zeit an diese wenden!

Wenn ich mich nicht an die Regeln halte, werden meine Eltern dariiber informiert. Die Projektleitung
entscheidet dann in Absprache mit der Klassenlehrerin / dem Klassenlehrer und ggf. der Schulleitung
Uber entsprechende MalRnahmen. VerstoRRe der Mitschiilerinnen gegen diese Vereinbarungen teile ich
umgehend den Zustandigen oder der aktuellen Lehrperson mit.
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Information zur ,,Zentralen Schulbuchbestellung* (ZSB)
Liebe Eltern,

mit diesem Merkblatt wollen wir lhnen die ZSB an unserer Schule erlautern.

Die Lander in der Bundesrepublik Deutschland legen fest, ob und in welcher Hohe sich Eltern und
Erziehungsberechtigte an den Kosten der schulischen Lernmittel beteiligen mussen. In Nordrhein-
Westfalen sind diese Betrage Uber das Lernmittelfreiheitsgesetz festgeschrieben.

In seiner Konsequenz bedeutet dies, dass Sie als Erziehungsberechtigte pro Schuljahr ein Buch
selbststandig im Buchhandel kaufen mussen.

Die Hohe der Eigenbeteiligung richtet sich nach der Jahrgangsstufe.
In der Jahrgangsstufe Q2 entfallen entsprechende Anschaffungen.

Die Eltern des Otto-Hahn-Gymnasiums, reprasentiert durch die Schulpflegschaft, haben die ZSB ins
Leben gerufen. Dies bedeutet, dass die Biicher gemeinsam uiber die Schule bestelltund am Ende
eines Schuljahres von den Schuler:innen wieder zuriickgegeben werden. Dadurch stehen die
Bucher nicht bei lhren Kindern zuhause uber Jahre unbenutzt herum, sondern kdnnen von folgenden
Jahrgangen genutzt werden. Durch die mehrfache Verwendung von aktuellen und intakten
Schulbuchern erreichen wir Einsparungen, die allen Schuiler:innen an anderen Stellen fir Lern-
und Lehrmittel wieder zugutekommen.

Die Teilnahme an der ZSB ist freiwillig. Sie steht allerdings als Synonym fur das solidarische Leben
an der Schule und unsere Bildungsarbeit.

Weitere Vorteile sind, dass Sie sich nicht mehr um die Besorgung der Bucher kimmern mussen und
die Bucher, die Ihre Kinder erhalten, bereits eingebunden sind (Ausnahme Arbeitsbucher, einzelne
Gesamtwerke, die durch die Schuler:innen markiert und bearbeitet werden mussen).

Daher ist es unser Anliegen, dass alle Schiiler:innen an der ZSB teilnehmen!

Geschwisterrabatt

Wenn mehrere Kinder lhrer Familie das OHG gleichzeitig besuchen und an der ZSB teilnehmen, wird
Ihnen ab dem 2. Kind eine Klirzung des Eigenanteils um 50% eingeraumt. Dies mussen Sie bei der
jahrlichen Schulbuchstellung im jeweiligen Formularteil ankreuzen.

Der Weg zur jahrlichen Teilnahme an der ZSB erfolgt im Zuge der Schulbuchbestellung im Mai oder
Juni. Hier erhalten Sie eine separate E-Mail mit der Aufforderung zur Anmeldung. Der
entsprechende Betrag ist anschlieBend, wenn Sie an der ZSB teilnehmen, fristgerecht zu
Uberweisen, sodass lhre Kinder nach den Sommerferien alle Schulblcher ausgehandigt bekommen.
Die Anmeldung ist fir alle, unabhidngig von einer Teilnahme an der ZSB, verpflichtend. Bei
fehlender Anmeldung kann eine Ausgabe der Schulbucher nicht gewahrleistet werden.

Sofern dieses Merkblatt Ihre Fragen nicht beantworten konnte, stehen lhnen die Ansprechpartner
der ZSB und der Schulpflegschaft unter schulpflegschaft@ohg-monheim.eu (Elternseite) oder
buecher@ohg-monheim.eu (Schulseite) zur Verfugung.
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Der Forderverein des Otto-Hahn-Gymnasiums wurde 1969 gegriindet und hat
gemanB seiner Satzung den Zweck, die Schule ,,mit zusatzlichen Mitteln zur Ausgestaltung der
Schuleinrichtung, Schulveranstaltungen und die Anschaffung von Lehrmitteln, soweit die dafur
erforderlichen Ausgaben, die nicht durch den Schulhaushalt gedeckt werden kdnnen“ zu fordern.

Der Vorstand des Vereins setzt sich zusammen aus Mitgliedern der Elternschaft und dem
Schulleiter. Er trifft sich regelmaBig, um Uber die Verwendung der Mittel zu entscheiden.

Der Verein hat rund 1.500 Mitglieder und seit Jahren durchgangig eine Quote von mehr als 90 %
der Elternschaft. Diese Quote basiert auf dem hohen Interesse der Eltern an der Férderung der
Schule zum Nutzen der Schuler und der Uberzeugenden Arbeit des Fordervereins. Sie konnen den

Verein ebenfalls unterstutzen, indem Sie Mitglied werden.

. Der Jahresbeitrag kann selbst bestimmt werden, der Mindestbeitrag betragt 20 €.

. Mitgliedsbeitrage / Spenden sind grundsatzlich steuerlich absetzbar, da der Forderverein
ausschlieBlich gemeinnltzigen Zwecken dient.

° Der Beitritt zum Verein erfolgt digital unter folgendem Link

https://ohg-monheim.eu/iserv/althaus-fm/p/FAXFRYTWcuVOmWijtF8dfW5

Werden auch Sie Mitglied des Fordervereins.

Die Tatigkeitsschwerpunkte des Fordervereins sind:

1. Finanzielle Unterstiitzung:

o

Beschaffung von Mitteln: Der Forderverein sammelt Gelder durch Mitgliedsbeitrage,
Spenden, Veranstaltungen und andere Aktionen. Diese finanziellen Mittel werden
verwendet, um die Schule bei der Anschaffung von Lehrmaterialien, technischer
Ausstattung, Schulbuchern und anderen Ressourcen zu unterstltzen.

Schul- und Lehrerraumgestaltung: Der Verein beteiligt sich an Kosten im
Zusammenhang mit der Gestaltung der Schule oder der Klassenzimmer.

Bediirftige Schiilerinnen und Schiiler: Der Forderverein hilft bedurftigen
Schulerinnen und Schilern, indem er beispielsweise Schulmaterialien oder
Klassenfahrten teilweise finanziert.

FLOH-Konzept: Der Verein beteiligt sich an den Kosten des Floh-Konzepts (Schuler
helfen Schulern). Das Konzept erméglicht die Forderung von jiungeren Schilern durch
altere Schuler.
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2. Projekte und Initiativen:

o Forderung von Bildungsangeboten: Der Forderverein initiiert und unterstitzt
verschiedene Projekte, die das schulische Leben bereichern. Dazu gehdren
auBerschulische Aktivitaten wie Workshops und Wettbewerbe.

o Kulturelle und sportliche Veranstaltungen: Der Verein organisiert kulturelle
Veranstaltungen, Sportfeste und Schulfeste, um das Gemeinschaftsgefuhlzu starken
und den Schilerinnen und Schilern eine vielfaltige Bildung zu ermaoglichen.

3. Unterstiitzung der Nachmittags-AGs:

o Unterstitzung bei der Ausstattung: Der Verein Ubernimmt teilweise Ausstattung wie
Kostume, einheitliche T-Shirts oder dhnliches. Auch Hardware wie Fotoausristung
oder Instrumente fir die Schulband wird gefordert.

o Beteiligung an Kosten: Der Forderverein Ubernimmt teilweise die Kosten fur Reisen,
Startgeld oder Pramien flir Wettbewerbe o. a.

4. Organisatorische Hilfsmittel:

o Unterstitzung bei der Organisation: Der Forderverein hilft bei der Organisation von
Schulveranstaltungen und Schulfesten. Er stellt auch Hilfskrafte zur Verfugung, um
den Schulbetrieb zu unterstutzen.

o Offentlichkeitsarbeit: Der Verein informiert die Eltern und die Offentlichkeit Giber die
Aktivitaten der Schule und des Vereins.

Insgesamt ist der FOrderverein ein wichtiger Partner fur die Schule. Er tragt dazu bei, die Bildung
und Entwicklung der Schiilerinnen und Schiler zu fordern und das Schulleben vielfaltig und
lebendig zu gestalten.



	
	40789 Monheim am Rhein
	Fax: (021 73) 95 59 18

	Bildungs- und Erziehungsvereinbarungen ab 9-2023.pdf
	Bildungs- und Erziehungsvereinbarungen  Otto-Hahn-Gymnasium Monheim am Rhein
	Präambel


	OHG - Nutzungsvereinb_Tablet_ISERV.pdf
	Übersicht: Nutzungsvereinbarungen IServ und  Tablet




